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Zehn innovative Geschäfte im 
LOVA-Center 
Tage der offenen Türen im Einrichtungshaus LOVA-Center mit dem Gastkanton Graubünden 

1 Aiiemide 
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TREFF 

Lova MÜBEL 
Zwischen  10  Uhr u n d  1 7  Uhr erwarten S i e  a m  S a m s t a g  u n d  Sonn tag  zehn at trakt ive  Unternehmen i m  LOVA-Center  in Triesen. 

Kennen Sie Graubünden 
in all seinen Facetten? 
Kennen Sie das Einrich­
tungshaus LOVA-Center 
in all seiner Vielfalt? Ein 
Ausflug am Samstag, den 
28. und/oder am Sonn­
tag, den 29. Oktober zwi­
schen 10 Uhr und 17 Uhr 
ins LOVA-Center wird Ih­
nen Ein- und Ausblicke 
vermitteln, die Sie stau­
nen lassen. 
Waren in  d e r  Vergangenhei t  
bereits  d a s  Tessin u n d  A p p e n ­
zell z u  Gast im LOVA-Center, 
wird n u n  d e r  Kanton  G r a u b ü n ­
den  mit  se inen  Künstlern,  se i ­
n e r  Musik  u n d  v o r  al lem mit 
se inen  kul inar ischen Spezia­
l i täten a n  diesen beiden Tagen  
das  Herz u n d  die Augen  d e r  
Besucher lnnen  erfreuen.  

Nehmen Sie Platz 
Mit d e r  neuen  Designlinie 

von  d e  Sede u n d  Leolux mit  
den aktuel ls ten Pols tergarni tu­
ren u n d  Einzelsesseln spricht 
LOVA-Möbel alle an ,  die t r en ­
dige Quali tätsmarken lieben 
u n d  d a s  Besondere i m m e r  
schon  z u  schätzen wussten.  Die 
neuen  Wohnkonzep te  v o n  LO­
VA werden  ergänzt  durch  fili­
g r a n e  Sideboards u n d  W o h n -
möbcl  v o n  Kettnaker - damit  
das  Aufmöbe ln  oder  Neucin-
richten d e r  W o h n u n g  endgül t ig  
m e h r  Spass mach t  u n d  d e m  
Gestaltungswillen d e r  Bewoh­
ne r innen  nichts  m e h r  im Wege  
steht .  

Wer  klare,  schnörkel lose  M ö ­
bel sucht ,  ist bei LOVA a n  d e r  
r icht igen Adresse. Denn o b  d ie  
P roduk te  v o n  Brühl, Ket tnaker  
o d e r  v o n  d e  Sede kommen ,  d a s  
Design be ruh t  a u f k l a r e n  Kon­
zepten,  Quali tät  u n d  Funk t io ­
nalität .  M a c h e n  Sie d e n  Ver­
such  u n d  stellen Sie sich in a l ­
ler Ruhe  an  diesem W o c h e n e n ­
de  Ihr T r a u m w o h n z i m m e r  z u ­

s a m m e n  - d a s  LOVA-Team 
wi rd  Sie n a c h  Kräften u n t e r ­
s tü tzen .  O d e r  k o m m e n  Sie u n ­
verb indl ich  vorbe i  u n d  lassen 
Sie sich inspir ieren.  Es wird 
sich in j edem Fall l o h n e n .  

Fürs Business  liefert LOVA 
in d e r  e rs ten  Etage e ine  b u n t e  
Bürowelt.  Ob es sich u m  die  
Vol lauss ta t tung  grosser  Büros  
hande l t  o d e r  u m s  kleine He im­
büro ,  a u c h  i n  d iesem Bereich 
bieten Ihnen  die Spezial is ten 
ihre  Hilfe u n d  Kompetenz  a n .  

Das LOVA-Center ist seit e i ­
n igen  J a h r e n  d e r  Z u s a m m e n -
schluss  v i e l e r  Anbie te r  im 
W o h n -  u n d  Lebcnsbercich.  A n  

d e n  Tagen  d e r  of fenen Türen  
k ö n n e n  Sie na tür l ich  a u c h  e ij  

n e n  Blick i n  d ie  Welt  d e r  a n ­
geschlossenen  Geschäf te  w e r ­
fen.  

Die Küche als Lebens­
raum im WOK 

Wer g e r n e  kocht,  kocht  b e ­
kannt l i ch  a u c h  gut.  U n d  in e i ­
n e r  bu l thaup-Küche  zu  ko­
chen ,  ist dazu noch  ein ganz  
besonderes  Vergnügen.  Denn 
das  WOK-Team k e n n t  d ie  g e ­
he imen  W ü n s c h e  v o n  M e n ­
schen,  fü r  die «Küche=Lebens-
raum» bedeutet ,  u n d  setzt sie 
gekonn t  in die Tat um.  Hier 

werden  alle Küchen-Träume 
verwirklicht .  

Lichtinseln mit Linexa 
Die Zeiten als m a n  e inen 

Raum in grelles oder  dumpfes  
Licht tauchte, und  die Licht­
quelle eine Quelle s tändigen Är ­
gers war, sind nun  endgültig 
vorbei. Bei Linexa finden Sie 
Wand- ,  Decken-, Steh- und  
Bürolampen, die so schön sind, 
dass  man  sie a m  liebsten u m  ih­
re r  Schönheit willen anschaffen 
würde.  Mit diesen Lichtquellen 
schafft  sich j ede r  seine eigene 
Lichtinsel, wo Leben Spass 
macht .  Denn Licht ist alles. 

Feuriges Design 
MessinaDesign s teh t  h e u t e  

für Wärmequel len  moderns te r  
Auffassung.  Elmar  u n d  Silvio 
Bargetze, zwei j u n g e  Designer 
u n d  Techniker, welche  die Welt 
der  Wärmequel len  hef t ig  a u f ­
gemischt  haben.  Mit e inem 
Ofen v o n  MessinaDesign m a ­
chen  sie v o n  sich reden  -
nicht nur, weil es  bei  Ihnen so  
kuschlig w a r m  ist. 

TREFF gut drauf 
Neuerscheinungen im Musik-

und  TV-Bereich k o m m e n  
schneller a u f  den  Markt  als 
man  dorthin käme. Sich unve r ­

bindlich e inmal  zu  informieren 
u n d  gleich die ganze  Familie in 
aller Ruhe in die neuen TV-
Wünsche  einzuweihen,  d a z u  
eignet  sich dieses Wochenende 
ganz  besonders. Und dass Sie 
bei TREFF, die v o n  Ihnen schon 
lange gesuchte CD finden wer ­
den, halten wi r  für  sehr w a h r ­
scheinlich. 

Bambus und Rattan 
Das Rattan-Center in d e r  ers­

ten Etage des LOVA-Centers ist 
eigentlich immer  in. Die Liebha­
berinnen solcher Möbel werden 
für j eden  Wohnbereich neueste 
Kreationen finden. Leo und  M a ­
ria Schneider, die Rattan-Profis, 
sparen nicht mit Tipps u n d  In­
formationen, wenn  es darum 
geht, Ihnen die neue Einrichtung 
zusammenzustellen. 

Filigrane Glasarbeiten 
J e d e  W o h n u n g  lebt v o m  

Detail u n d  sie s ind  es, d ie  d e r  
W o h n u n g  A t m o s p h ä r e  ver le i ­
hen.  In d e r  Glas -Wärchs ta t t  
v o n  Marl ies  Haas  k ö n n e n  Sie  
d e r  Künst ler in  ü b e r  die S c h u l ­
t e r  s c h a u e n  u n d  zusehen ,  w i e  
ihre  P la t ten .  Gläser, Scha l en  
u n d  vie les  a n d e r e  en t s teh t .  
Und  viel leicht  en tdecken  Sie  
ihr  Lieblingsstück,  das  Sie 
s c h o n  so l a n g e  gesucht  h a ­
b e n ?  

Ein guter Tropfen 
A u c h  w e n n  Sie bei Ihrem 

R u n d g a n g  d u r c h s  LOVA-Cen-
te r  überal l  f reundl ich  bewir te t  
werden ,  wird  d e r  Besuch be i  
Schächle ' s  Ge t ränkemark t  fü r  
Sie l o h n e n d  sein.  Egal, ob  Sie 
ih r  Biersor t iment  erwei tern  
m ö c h t e n  o d e r  a u f  d e r  S u c h e  
n a c h  d e m  besonde r s  fe inen 
Tropfen  s i nd  - a u c h  bei 
Schäch le  w a r t e n  die Exper ten  
da rauf ,  Sic z u  be r a t en  u n d  
f reuen  sich,  dass  Sie d a s  Wo­
c h e n e n d e  nu tzen ,  u m  sich 
e i n m a l  e i n g e h e n d  zu  i n fo r ­
mie ren .  

Vom Brotbackofen bis zur Zentralheizung 
Morgen Samstag stellen die Herren Egger und Sehulthess das Gewerbehaus «Glasi» vor 

Heizen mit  Holz, Sonne ,  Öl? 
Oder  alles m i t e i n a n d e r  k o m b i ­
nier t?  Welche Anlage  l ohn t  
sich fü r  w e n  u n d  w a r u m ?  Im 
Gewerbehaus  «Glasi» in Garns  
s ind  d ie  An twor t en  a u f  al le  
Fragen u n t e r  e i n e m  Dach v e r ­
eint.  A m  Samstag ,  d e n  28 .  O k ­
tober  ist Tag d e r  ofTenen Türe .  

Behagl icher  könnte  es k a u m  
sein: In d e r  Luft häng t  d e r  v e r ­
führerische Duft v o n  fr ischem 
Holzofenbrot,  j emand  sitzt a u f  
dem Ofenbänkli  u n d  kn i s t e rn ­
de  Holzscheiter  ze ichnen 
heimelige Schat ten  a n  d i e  
Wände .  M a n  muss  schon  zwei ­
mal h insehen  u m  zu realisie­
ren, dass  es sich beim Gewer ­
behaus  Glasi nicht  u m  e ine  
Stube, sonde rn  eben  u m  e inen  
Handwerksbetr ieb  hande l t .  
Und be im zwei ten Mal reali­
siert der  Besucher, dass  ein 
Ofen nicht  e infach  ein Ofen, 
sondern  Teil der  W o h n u n g  ist 
u n d  en t sp rechend  gestal tet  
sein sollte. Oder, dass  heu t ige  
Holzfeuerungcn t echnolog i ­
sche Meisterwerke mit h ö c h ­
stem Wirkungsgrad  u n d  doch  

äusserst  e in fach  z u  bedienen 
s ind .  

Aufeinander abgestimmt 
Um das  u n d  vieles m e h r  z u  

zeigen, h a b e n  s ich der  «lleizi-
ger» J o s e f  Egger  a u s  Garns, d e r  
Ofenbauer  Alain  Sehul thess  
u n d  d e r  Hafner  Mat th ias  Bosch 
aus  Grahs z u s a m m e n g e t a n .  
Beide Betr iebe s i n d  führend in 
Sachen Feuer, W ä r m e  Ft Co. 
Abe r  es  ist n icht  n u r  das  Fach­
wissen, d a s  beeindruckt .  Wenn  
die beiden n a c h  e inem 15-
S tunden-Tag  z u m  ersten Mal 
«ihre» Glasi mit d e m  eben fer­
t iggestell ten Holzofen heizen,  
w e n n  dieser  Ofen schon  n a c h  
w e n i g e n  Minu ten  gegen  1000 
Grad  ha t  u n d  die W ä r m e  in die 
Nieder tempera tur -  Wandhei ­
z u n g  abgibt ,  d a n n  stehen die 
zwei e rwachsenen  M ä n n e r  m ü ­
de, a b e r  begeistert  vor  ihrem 
Werk. «Freude a m  Beruf», ist 
d e r  Ausdruck ,  d e r  dem Be­
t rach te r  d a n n  in d e n  Sinn  
kommt .  Und was  k a n n  es bes­
seres  geben  a ls  d ie  Kombinat i ­
o n  v o n  Begeis terung u n d  Kön­
n e n ?  «Wir legen grossen Wert 

darauf ,  dass  die Kunden  nicht  
n u r  e infach  e inen  Ofen, eine 
Heizung haben .  Das g a n z e  

m u s s  technisch, abe r  a u c h  
formmäss ig  a u f  die Kunden  
abges t immt  sein», erzählen Eg­

ger  u n d  Sehulthess.  Darum le­
gen  die beiden grossen Wert 
a u f  Beratung:  «Ob s ich j emand  

für  e inen  Holzofen, eine Ölhei­
z u n g  o d e r  e i ne  Sonnenkol lek-
to ran lage  entscheidet ,  stellt 
s ich oft  ers t  nach  mehreren 
Gesprächen heraus  u n d  h ä n g t  
v o n  vielen Faktoren ab.» 

Brotbackkurse und Info­
abende 

Obwohl im Gewerbebetrieb 
«Glasi» alle Möglichkeiten des  
Heizens gezeigt werden, wirken 
die Räume nicht überfüllt. W ä h ­
rend die beiden endlich z u  e i ­
n e m  verspäteten Nachtessen mit 
frisch gebackenem Brot k o m ­
men, erzählen sie, was  in der  
ehemaligen Glasmanufaktur 
noch weiter geplant  ist. «Nach 
der  Eröffnung werden wi r  hier 
Infoabende über  Heizsysteme, 
aber  a u c h  Brotbackkurse anbie­
ten.» Auch für diese Kurse ist 
ein Profi z u r  Hand. «Falls d a s  
Interesse gross genug  ist, stellen 
wir  den Brotbackofen an  be ­
st immten Tagen d e r  Bevölke­
rung  z u r  Verfügung.» Warum 
sollte die alte Tradition des  
«Baekhäuschens», das  es früher 
in j e d e m  Dorf  gab, nicht wieder 
aufleben? 

Zwischen  10  U h r  u n d  18  Uhr  stel len morgen Sams tag  d ie  Herren Egger u n d  Sehu l thess  d a s  Gewer­
behaus 'Glasi» a n  d e r  Haagerstrasse in Garns vor. 


